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Deutsche Schulen im ISS-Fieber
Funkamateure ermöglichen Bonner Schülern Kontakt ins All
Nach dem gemeinsamen Funkkontakt des Werner-Heisenberg-Gymnasiums in Leverkusen und des Schickhardt-Gymnasiums in Herrenberg ist auch der zweite ISS-Schulkontakt erfolgreich verlaufen. Am 3. Juli nahmen Schüler des Kardinal-Frings-Gymnasiums in Bonn mit Hilfe des Amateurfunks Kontakt zur Internationalen Raumstation auf und sprachen mit Astronaut Alexander Gerst – sein Amateurfunkrufzeichen lautet KF5ONO. Innerhalb der Überflugzeit konnten die Schüler dabei persönliche Fragen stellen.
Der ISS-Kontakt mit dem Kardinal-Frings-Gymnasium in Bonn am 3. Juli war erfolgreich. Um 10:33 Uhr Ortszeit gelang es, über Funk eine reibungslose Verbindung zur Internationalen Raumstation herzustellen. Daraufhin hatten die Schülerinnen und Schüler die Möglichkeit, Neues über Alexander Gerst und sein Leben im Weltraum zu erfahren. Rund 15 Schüler funkten unter dem Rufzeichen DLØIL ihre Fragen zur ISS. Die Antworten aus dem Weltraum empfingen sie auf der Frequenz 145,800 MHz. Unter anderem interessierte die Schülerinnen und Schüler, welche seiner zwei Missionen gefährlicher bzw. spannender ist, ob man im Weltraum langsamer altert und wie viel Freizeit Alexander Gerst im All hat. Nach zehn Minuten Überflugzeit war der Funkkontakt mit der ISS beendet.

Gemeinsam mit dem Deutschen Luft- und Raumfahrtzentrum (DLR) und ortsansässigen Funkamateuren hatte die Schule diesen ARISS-Kontakt organisiert. Durch den Überflug über Zentraleuropa waren die Antworten von der ISS in ganz Deutschland auch mit Handfunkgeräten und kleinen Antennen gut zu empfangen. Ein Video von dem ISS-Kontakt kann man unter https://www.youtube.com/watch?v=In9niFAO2W0 abrufen.

Insgesamt sind zehn Funkkontakte des Amateur Radio on the International Space Station (ARISS)-Projekts geplant. Die nächsten Schulkontakte mit der ISS finden im August 2018 statt. Dann haben Schüler aus Zwönitz, Wolfsburg, Soltau und Osterholz-Scharmbeck die Gelegenheit, Kontakt ins All aufzunehmen.
Hintergrundinformationen: 

Alexander Gerst startete am 6. Juni aus der kasachischen Steppe ins Weltall. Mit ihm an Bord der Raumkapsel waren die Amerikanerin Serena Aunon-Chancellor, KG5TMT, und der Russe Sergei Prokopjew. Ihr Ziel war die Internationale Raumstation ISS, die sie nach zwei Tagen sicher erreichten. Nach 34 Erdumrundungen, rund 400 km über der Erde, dockte die Sojus-Kapsel am Freitag an der ISS an. 

Der Amateurfunkdienst ist in diesen Tagen ein gefragtes Medium. 
Funkamateure nehmen mit Hilfe des Amateurfunks Kontakt ins All auf und sprechen mit unserem Außenposten auf der Internationalen Raumstation ISS. Innerhalb der typischen zehn Minuten Überflugzeit können Schüler dabei persönliche Fragen stellen.
Der DARC e.V. plant immer wieder solche Kontakte von Schulstationen zur ISS und gibt Schülern die Möglichkeit, mit den Astronauten in Kontakt zu treten. Möglich macht dies das 1996 in Leben gerufene weltweite Projekt „Amateur Radio on the International Space Station“ (ARISS). Weitere Informationen dazu auch unter http://www.ariss.org.
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Der DARC e.V. ist der größte Verband von Funkamateuren in Deutschland und die drittgrößte Amateurfunkvereinigung weltweit. Mit über 34.000 Mitgliedern vertritt der DARC die Interessen der über 65.000 Funkamateure in ganz Deutschland und engagiert sich bei der Förderung des Amateurfunks auf allen Ebenen – auch international.
Informationen zum DARC finden Sie auch im Internet unter www.darc.de.

